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Was ist das Geheimnis des
Schlüsselmeisters? Der hagere,
kränkliche Mann sitzt genau
wie Edna in einer gummierten
Einzelzelle. Im Vergleich zu
den anderen Patienten scheint
er aber verhältnismäßig klar
im Kopf zu sein - höchstens
ein wenig arrogant und über-
heblich. Er scheint die Vorgänge in der Anstalt von seiner
Zelle aus viel besser zu durchschauen, als so manch
Anderer.

Wider besseres Wissen knüpft Edna Vertrauen zu dem unheim-
lichen Patienten und folgt seinen Anweisungen, führt für
ihn Handlangertätigkeiten aus. Immerhin kennt der
Schlüsselmeister einen Weg hinaus. Es gibt keinen Grund,
nicht mit ihm zusammenzuarbeiten, oder?

Die Wirklichkeit, die Edna hier gerne verdrängt: Der
Schlüsselmeister ist wirklich ein Psychopat. Ein wahnsinni-
ger Geisteskranker. Bei der Vielzahl an liebenswert
schrulligen Klischee-Irren kann man das aus Ednas Sicht
nicht unbedingt erkennen. So bringt der Schlüsselmeister am
Höhepunkt des zweiten Kapitels die krasse Wende in der
Gesamtstimmung des Spiels wie mit einem Holzhammer: Der
Schlüsselmeister ermordet den unschuldigen Pastor und gibt
dann auch noch Edna die Verantwortung dafür: Sie war es
doch, die ihn befreit hat! 

Damit steht der Schlüsselmeister stellvertretend für Ednas
inneren Konflikt: Langsam dämmert ihr, dass manche Vögel
einfach in einen Käfig gehören. Die Frage ist nur: Gehört
sie auch dazu?

Der Schlüsselmeister sperrt sich mit Edna in der Kirche
ein. Ihr einziger Ausweg ist, ihn zu eliminieren. Edna kann
jetzt nicht mehr leugnen, dass sie mindestens genauso
gefährlich ist, wie er.



Schlüsselmeister
Hallo, Prinzessin. Was macht ein Mädchen wie Du in einem
Irrenhaus wie diesem? Warte. Antworte nicht. Du bist Edna,
stimmt's?

Edna
He! Woher weisst Du das?

Schlüsselmeister
Es gibt nicht viel, was Doktor Marcel vor mir verbergen kann.
Zum Beispiel, dass er Dich im Turm unter Verschluss hält.

Wir sind also Leidensgenossen.

Edna
Was weisst Du noch über mich?

Schlüsselmeister
Nur, dass ein dunkles Geheimnis Dich mit dem Doktor verbin-
det. Ein unaussprechliches, düsteres Geheimnis. Er verwendet
viel Zeit und Energie darauf, Deine Erinnerung auszulöschen.
Man könnte sogar sagen, das ist sein persönlicher Kreuzzug.
Und dass Du immer wieder einen Weg findest, Dich zu erinnern,
macht ihn rasend.

Edna
Weisst Du auch, wie ich hier rauskomme?

Schlüsselmeister
Ja.

Edna
Was?

Schlüsselmeister
Ja. Ich weiss, wie Du hier rauskommst.
Ich hatte viel Zeit, um einen Fluchtplan auszuarbeiten. Nur
sind mir hier drin die Hände gebunden. Du hingegen kannst
Dich da draussen einigermassen frei bewegen. Und Du bist cle-
ver - im Gegensatz zu den meisten anderen Insassen.

Edna
Und? Wie sieht jetzt Dein Plan aus?

Schlüsselmeister
Zuallererst musst Du einen Weg auf die andere Seite der
Gitter finden. Dann musst Du Dir eine Kopie des
Generalschlüssels anfertigen. Damit kommen wir aus dem
Gebäude raus. Und meine Zellentür bekommst Du damit auch auf.
Schliesslich brauchen wir ein Vehikel, um das Gelände zu ver-
lassen.



Edna
Klingt simpel, aber...
Warum sitzt Du in einer Einzelzelle?

Schlüsselmeister
Man hält mich für gefährlich. Und sie haben wohl auch recht.
Mehr musst Du nicht wissen.

Edna
Auf Deine Hilfe kann ich verzichten!

Schlüsselmeister
Irrtum.

*************

Schlüsselmeister
Ah. Edna.

Edna
Was ist hier passiert? Was hast Du getan?

Schlüsselmeister
Das kommt nunmal davon, wenn man einen Irren aus der Anstalt
befreit. Das hättest Du niemals tun dürfen!

Edna
Aber ... Aber Du hast doch gesagt, ich soll Dir den Schlüssel
machen!

Schlüsselmeister
UND WARUM HAST DU AUF MICH GEHÖRT?
Ich gehöre nicht in die Freiheit, Edna. Das hätte Dir klar
sein müssen.

Edna
Jeder hat das Recht auf Freiheit!

Schlüsselmeister
Guck Dir den armen Pastor genau an, Edna. So sieht die
Freiheit aus, die Du mir geschenkt hast. Das ist Dein Werk. 

Edna
...aber...



Schlüsselmeister
Ich habe Massnahmen getroffen, damit das nicht wieder pass-
siert. Ich habe uns beide hier eingesperrt. Ich darf nie wie-
der an die frische Luft. 

Edna
Ich kann nicht hierbleiben! Ich muss zum Haus meines Vaters!

Schlüsselmeister
Du hast keine Wahl. Hier ist ein Rätsel, dass selbst Du nicht
lösen kannst: Wie willst Du hier raus kommen, ohne mich zu
befreien?


